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Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

herzlich willkommen zur zweistündigen Jazz Matinee am Sonntag im Radio Dreyeckland auf der Frequenz 102,3 und im Kabel auf 93,6 Megahertz sowie weltweit über den Computer per Live Stream zu empfangen unter der Webadresse www.rdl.de. Heute stelle ich Ihnen wieder eine ganze Reihe neuer Jazz CDs diverser Label vor. Nähere Informationen zu allen heute vorgestellten CDs finden Sie in der Ausschreibung der Sendung auf der Website von Radio Dreyeckland. Alle CDs sind außerdem wie immer im guten Fachhandel erhältlich oder zu bestellen. Außerdem stelle ich Ihnen noch eine CD hinsichtlich eines ausfallenden Konzertes im Bird´s Eye in Basel vor.
Live aus dem Studio und am Mikrophon begrüßt Sie ganz herzlich – Michael van Gee
1.) Zu Beginn hörten Sie den Posaunisten Christophe Schweizer mit seinem Quintet mit der Joris Teepe Komposition „Peter´s Power“ (5:57) aus der vom Label Enja veröffentlichten CD mit dem Titel „Stream“, die im November 2019 in Köln aufgenommen wurde. Es spielten neben Christophe Schweizer Posaune der Tenorsaxophonist Sebastian Gille, der Pianist Pablo Held, der Bassist Joris Teepe und der großartige Schlagzeuger Billy Hart.
Der Posaunist Christophe Schweizer feiert mit dieser Aufnahme die musikalische und menschliche Bedeutung des Schlagzeugers Billy Hart, der am 29. November 2020 80 Jahre alt wurde. Zugleich markiert das Album bereits die vierte Zusammenarbeit dieser beiden Musiker und steht in der Nachfolge der CD "The Broader Picture", die ich Ihnen ebenfalls vor Jahren in meiner Sendung vorgestellt habe. Auf “Stream“ vereint Christophe Schweizer alte und neue musikalische Partner mit Billy Hart, der seit über 27 Jahren gewissermaßen sein Mentor ist. Die in dieser Konstellation entstandene Musik ist von zeitloser Schönheit, atemberaubend modern und emotional, voller Vielfalt und Energie, übrigens alles Attribute, die auf das kreative Werk und den Geist des Schlagzeugers Billy Hart zutreffen. Billy Harts musikalische Beziehungen zu Jimmy Smith, Wes Montgomery, Herbie Hancock, Stan Getz, Miles Davis, Charles Lloyd und vielen anderen bedürfen kaum noch der Erwähnung, er ist auf mehr als 600 Aufnahmen vertreten. Das Quintett entschied sich bei der Einspielung dieser CD „Stream“ für auf den Anlass hin ausdrücklich zugeschnittene Werke, darunter vier neue Kompositionen des Posaunisten. "Wir alle waren der Meinung, dass der geeignete Ansatz, Billys Weg musikalisch zu würdigen, derjenige sein würde, unsere individuellen Stimmen als Komponisten und als Spieler zu Gehör zu bringen und auf diesem Weg einen inhärenten Bezug herzustellen, anstatt in einer offenen Hommage die Vision eines anderen zu leben", sagt Christophe Schweizer.
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Und Alles in allem schmiedet Stream das einzigartige Talent jedes seiner Mitglieder zu einer kreativen Einheit und atmet den Geist einer überaus gelungenen und spontanen Zusammenkunft. Ein Beweis dafür, dass sich der Jazz als eine Ausdrucksform, die Generationen und Kulturen zusammenbringt, immer weiter entwickelt. Eine wirklich sehr gute CD, die ich nur ausdrücklich empfehlen kann!
2.) Ich fahre fort mit der vom Label ATS Records veröffentlichten Debüt-CD des Bassisten Bernhard Osanna mit dem Titel „On The Walk“, die Anfang November 2019 im österreichischen Tulln aufgenommen wurde.
Auf die Frage, ob er seine Stücke aufnimmt, oder sie in der nächstbesten Schublade verschwinden lässt, hat sich der Jazzbassist die Antwort selbst gegeben: Jetzt oder nie! So entstand gemeinsam mit fünf erstklassigen Musikerinnen und Musikern das Debütalbum „On The Walk“. Bernhard Osanna bleibt zwar hinter seinem Bass, tritt jedoch als Komponist aus dem Hintergrund hervor. Stilvielfalt, wechselnde Besetzungen und die Live-Atmosphäre der Aufnahme sind die besonders hervorzuhebenden Merkmale dieser CD. Entstanden ist ein facettenreiches Album mit bunten Klangfarben, dynamischen Grooves und kraftvollen Riffs.
Hören Sie als Ausschnitt die Bernhard Osanna Komposition „Liberation“ (7:08). Mit dabei sind neben Bernhard Osanna Bass Christian Stolz Schlagzeug, Ilse Riedler Saxophone & Klarinette, Markus Gaudriot Klavier & E-Piano, Markus Pechmann Flügelhorn & Trompete und Michael Kahlig Vibraphon.
3.) Nun nach längerer Zeit wieder einmal zu einer neuen CD des Labels Pirouet Records und da zur CD des Tenorsaxophonisten Jason Seizer mit dem Titel „Vertigo“, die im Juni 2018 aufgenommen wurde.
Nach seinem Debütalbum „Cinema Paradiso“ aus dem Jahr 2014 präsentiert Jason Seizer sein neues Album „Vertigo“, ein Album in hervorragender Klangqualität, live mitgeschnitten vom Bayerischen Rundfunk in München im Studio 2. Das Spiel des Quartetts hat sich seit seiner Gründung vor mittlerweile fünf Jahren zu einer faszinierend geschlossenen ästhetischen Einheit entwickelt. Es entsteht ein atmosphärischer Sog, der den Hörer immer mehr packt und in dem Melodien aus diversen Filmen ein völlig eigenständiges Leben entwickeln. Die Band-Mitglieder bringen dabei ihre Individualität spürbar stark mit ein. Die harmonische Freiheit des Klaviers, das von Pablo Held gespielt wird, die gelassene Erdenschwere des Basses von Jonas Westergaard und die fein ziselierte Quirligkeit des Schlagzeugspiels Fabian Arends verweben sich dabei mit dem unverwechselbaren Sound des Tenorsaxophonisten Jason Seizer.
Hören Sie als Ausschnitt die Pablo Held Komposition „Seizing“ (7:06).
4.) Als nächste CD liegt vor mir die Debüt-CD der jungen slowenischen Sängerin Mirna Bogdanovic mit dem Titel „Confrontation“, die in Polen aufgenommen und vom Label Klaeng Records veröffentlicht wurde.
Nicht allzu viele Sängerinnen bringen die Kraft auf, sich in ihrer eigenen Musik vom vokalen Standpunkt unabhängig zu machen. Mirna Bogdanović gelingt diese Quadratur des Kreises, indem sie wie ein Pianist, ein Gitarrist, ein Saxofonist oder ein Produzent denkt. Immerhin studierte sie ursprünglich klassisches Klavier. Die langen, präzise ausgetüftelten instrumentalen Parts sind viel mehr als Intros, Interludes oder jazztypische Solo-Parts. Sie sind Statements für sich selbst und erzählen ihre eigenen Geschichten. Wenn die Stimme dazu stößt, nehmen die Songs oft eine völlig andere Richtung. Diese unvorhersehbare Ausgewogenheit aller Komponenten und das Gleichgewicht der Kräfte machen ihre Debüt-CD so stark. Obwohl Mirna Bogdanović noch ganz am Anfang ihrer vielversprechenden Laufbahn steht, gehört sie doch längst zum festen Inventar des alternativen Jazzaufbruchs in Berlin. Mit der Unbefangenheit der Debütantin kann und will sie neues Territorium besetzen, ohne sich im Vorfeld auf Richtung und Ziel festzulegen. Die Selbstverständlichkeit, mit der sie dies tut, verrät schon jetzt eine selbstbewusste Künstlerin, die sich nicht damit begnügt, Akzente zu setzen, sondern das Zeug zu einer unüberhörbaren Stimme hat, und das durchaus im doppelten Sinne des Wortes.
Hören Sie als Ausschnitt die Mirna Bogdanovic Komposition „Changes“ (6:16). Mit dabei im Ensemble 2 weitere Sängerinnen Pauline Peek und Dora Osterloh, Wanja Slavin Saxophon, Flöte, Klarinette + Synthesizer, Povel Widestrand Klavier, Rhodes + Synthesizer, Arne Braun Gitarre, Felix Henkelhausen Bass und Fabian Rösch Schlagzeug.
5.) Jetzt geht es weiter mit der vom Label QFTF veröffentlichten Debüt-CD des Bassisten Florian Hartz und seiner Band Flo & Fauna. Die CD trägt den Titel „Wald: live“ und wurde im Juni 2019 in Nürnberg aufgenommen.
Metaphorisch gesprochen befindet sich das Trio von Florian Hartz mitten im Lebensraum Wald mit all seiner schroffen Schönheit, filigranen Anmut und kühnen Erfahrung. Zusammen mit Jakob Dinnebier Schlagzeug und Lukas Langguth diverse Keyboards präsentiert der erstklassige Bassist sowohl relaxte, coole und zeitgemäße Fusion-Grooves als auch lyrische Melodien. Unverkennbar sind dabei teilweise Anlehnungen an die Band E.S.T. und den Pianisten Michel Camilo. Trotzdem definiert das Trio überzeugend eine eigene Klangästhetik, die das junge Ensemble mit Spielfreude auf höchstem Niveau präsentiert.

Hören Sie als Ausschnitt die Florian Hartz Komposition „Ants“ (5:58), die natürlich den unverzichtbaren Ameisen des Waldes gewidmet ist.
6.) Nun komme ich zu zwei Big Band CDs und da zunächst zur Big Band der dänischen Pianistin, Komponistin und Arrangeurin Kathrine Windfeld und ihrer vom Label Stunt Records veröffentlichten CD mit dem Titel „Orca“, die im Juni 2020 aufgenommen wurde.
Kathrine Windfeld besuchte große Schulen, sowohl als Pianistin als auch als Komponistin, und hat an verschiedenen Bildungseinrichtungen in Dänemark und Schweden sowohl klassische als auch Jazzmusik studiert. Als Leiterin kleinerer Gruppen war sie bereits als originelle Künstlerin auf ihrem Gebiet bekannt, bis sie dann im Jahr 2014 eine komplette Bigband zusammenstellte, die sie bis heute auch zusammengehalten hat. Und das ist ganz besonders auch heute nicht einfach, 16 Musiker und Musikerinnen in einer Big Band zusammen zuführen und zu halten. Kathrine Windfeld ist dies Unterfangen jedenfalls gelungen, so dass ihre Big Band jetzt sechs Jahre, zahlreiche Konzerte und drei CD-Veröffentlichungen später als künstlerisches Leuchtfeuer im skandinavischen Jazz hervorsticht. Die insgesamt 8 Tracks der CD sind alles eigene Kompositionen und damit ist die CD „Orca“ ein kraftvolles und atemberaubendes Album, das Windfelds außergewöhnliches Talent für die Entwicklung anspruchsvoller Melodien und eingängiger rhythmischer Muster zeigt.
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Hören Sie als Ausschnitt das Titelstück der CD, die Kathrine Windfeld Komposition „Orca“ (6:33) mit den Solisten Aske Drasbaek Baritonsaxophon und Rolf Thofte Loekke Trompete.
7.) Ich fahre fort mit dem Multiinstrumentalisten Jim Waller und seiner Big Band und der CD mit dem Titel „Bucket List“, die vermutlich im letzten Jahr aufgenommen und selbst produziert wurde.
Ein Blick auf Jim Wallers graue Haare genügt, um deutlich zu machen, dass er wahrlich kein junger Löwe mehr ist. Tatsächlich nähert sich nämlich Jim Waller, ein sehr erfahrener Komponist, Arrangeur und Multiinstrumentalist, der in San Antonio, Texas, zu Hause ist, bereits seinem achten Jahrzehnt. Obwohl seine Karriere lang und erfolgreich war, gab es einen Punkt in seinem Lebenslauf, der bis jetzt noch offen war, denn er wollte unbedingt einmal eine eigene Big Band leiten und damit eine CD aufnehmen. Und so hat er es jetzt doch noch geschafft und eine wirklich großartige Band zusammen gestellt, die vom bekannten ehemaligen Yellowjacket Schlagzeuger Will Kennedy sicher durch die insgesamt 14 Tracks der CD geführt wird. Neben einer Reihe von Standards tritt Jim Waller auch mit sieben seiner Originalkompositionen auf. Insgesamt handelt es sich um eine erstklassige Big Band, hervorragende Arrangements und beeindruckende Solisten.
Hören Sie als Ausschnitt die Jim Waller Komposition „This Is It“ (5:25), die dem bekannten Posaunisten und Arrangeur der Count Basie Band Billy Byers gewidmet ist. Solisten sind Jim Waller Sopransaxophon und Curtis Calderon Trompete.
8.) Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

Sie hören die Jazz Matinee am Sonntag im Radio Dreyeckland auf der Frequenz 102,3 und im Kabel auf 93,6 Megahertz sowie weltweit über den Computer per Live Stream zu empfangen unter der Webadresse www.rdl.de. Heute stelle ich Ihnen wieder eine ganze Reihe neuer Jazz CDs diverser Label vor. Nähere Informationen zu den heute vorgestellten CDs finden Sie in der Ausschreibung der Sendung auf der Website von Radio Dreyeckland. Alle CDs sind außerdem wie immer im guten Fachhandel erhältlich oder zu bestellen. Außerdem stelle ich Ihnen noch eine CD hinsichtlich eines ausfallenden Konzertes im Bird´s Eye in Basel vor.

Nun liegt vor mir die CD des Akkordeonisten Kenny Kotwitz und des L.A. Jazz Quintets mit dem Titel „When Lights Are Low“, die vermutlich letztes Jahr aufgenommen und vom Label PM Records veröffentlicht wurde. Gewidmet ist diese CD ausdrücklich dem berühmten Akkordeonisten Art van Damme, der im letzten Jahr 2020 100 Jahre alt geworden wäre. Dieses Jubiläum ist aber offensichtlich bei mir vorbeigegangen.
Der ehemalige Art van Damme - Schüler Kenny Kotwitz hat für diese, seine Hommage an den großen, 2010 verstorbenen Art van Damme 4 erstklassige Musiker gefunden, mit denen er insgesamt 12 Tracks des Great American Songbooks zelebriert, die unmittelbar auch mit Art van Damme bzw. mit George Shearing verbunden sind. Diese Musiker sind der Gitarrist John Chiodini, der Vibraphonist Nick Mancini, der Bassist Chuck Berghofer und der Schlagzeuger Kendall Kay. Entstanden ist ein wunderbar swingendes Album, das die großen alten Zeiten der 1950iger und 1960iger Jahre wieder aufleben lässt und das beweist, dass diese Musik in gewisser Weise auch zeitlos ist, wenn man sie auch nur noch sehr selten hören kann. Beeindruckend übrigens das sehr schön aufgemachte Booklet mit ausgesprochen lesenswerten Liner Notes des großen Jazzkritikers und Buchautors Scott Yanow.
Hören Sie als Ausschnitt die bekannte Bruno Martino Komposition „Estate“ (6:15).
9.) Weiter geht es jetzt mit der Band José Rizo´s Mongorama und der im Januar 2018 und August 2019 aufgenommen CD mit dem Titel „Mariposas Cantan“, die vom Label Saungú veröffentlicht wurde.
José Rizo wurde Ende April 1956 in Guadalajara, Mexiko geboren und ist ein bekannter Bandleader, Komponist und Musikproduzent, vor allem aber auch Moderator der Sendung „Jazz on the Latin Side“ beim Radiosender KJazz in Los Angeles und damit zugleich einer der Pioniere für Latin Jazz Programme im Radio. Seit vielen Jahren leitet er bereits seine Band Mongorama, die im Jahr 2011 schon für ihr selbstbetiteltes Album für einen Grammy Award als bestes Latin-Album nominiert wurde. Jetzt legt er erneut ein hervorragendes Latinjazz-Album vor, das insgesamt 12 mitreißende Tracks enthält und mit toller Solistik überzeugt.
Hören Sie als Ausschnitt die José Rizo / Francisco Torres Komposition „Mariposas Cantan“ (5:51) mit den Solisten Justo Almario Tenorsaxophon und James Zavaleta Gesang.
10.) Nun komme ich zum Komponisten John Finbury und der CD mit dem Titel “American Nocturnes / Final Days Of July”, die im Mai 2016 und Februar 2017 aufgenommen und vom Label Green Flash Music veröffentlicht wurde.
John Finbury ist ein Grammy und Latin Grammy nominierter Komponist aus Andover, Massachusetts. Seine früheste musikalische Ausbildung und frühesten Einfluss erhielt er von seinem Vater Herb Finbury, einem Geiger, der einer der ersten Studenten in Jazzkomposition an der Schillinger School in Boston war, die später zum Berklee College of Music wurde. In seinen Teenagerjahren spielte John Finbury Schlagzeug und studierte auf dem College klassisches Klavier, Musiktheorie und Komposition an der Longy School of Music in Cambridge und der Boston University. In seinem parallelen Leben ist John Finbury übrigens seit 35 Jahren praktizierender Rechtsanwalt. Seit 1979 komponiert John Finbury regelmäßig in den unterschiedlichsten musikalischen Genres, hat aber schon lange ein besonderes Faible für die brasilianische Musik. Er veröffentlichte seit 2014 immer wieder auch CDs unter eigenem Namen, die von der Kritik hochgelobt wurden. Im Mai 2020 veröffentlichte John Finbury dann sein aktuelles Album mit seinen Kompositionen mit dem Titel „American Nocturnes - Final Days Of July“, die intime Kammerjazz-Instrumentalkompositionen präsentiert, die für Klavier, Cello, Gitarre, Akkordeon und Mundharmonika arrangiert wurde.
Hören Sie als Ausschnitt seine Komposition „Final Days Of July“ (5:46) für Klavier, Cello, Akkordeon und Harmonika. Es musizieren Tim Ray Klavier, Eugene Friesen Cello, Roberto Cassan Akkordeon und Roni Eytan Harmonika.
11.) Jetzt liegt vor mir die CD der Band des Gitarristen Justin Rothberg mit dem Titel „Hurricane Mouse“, die er selbst produziert hat.
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Justin Rothberg sagt zu seiner neuen CD: „Ich bin sehr glücklich, mein 3. Soloalbum zu veröffentlichen. Und ich bin so stolz auf all die Arbeit, die wir als Band im Vorfeld dieser Veröffentlichung geleistet haben. Alle Proben, Shows und Stunden, die wir als Band zusammen verbringen, hören Sie, wenn Sie sich diese CD anhören. Dabei hören Sie eine echte Band, die viel Zeit miteinander verbracht hat, um all das musikalische Potential zu entwickeln. Hier wird nicht einfach etwas zusammen gewürfelt, sondern jeder Musiker der Band hatte selbst seinen kreativen Input am Gesamtergebnis.“ Soweit Justin Rothberg und damit zur Musik.
Hören Sie als Ausschnitt die Justin Rothberg Komposition „G-Sus Band“ (5:43) mit Todd Groves ts, Justin Rothberg g, Jon Price b, Hiroyuki Matsuura dem + Andy O´ Neill perc.
12.) Weiter geht es jetzt mit dem Gitarristen Hazar und der CD mit dem Titel „Reincarnated“, die im Januar 2020 in den Bauer Tonstudios in Ludwigsburg aufgenommen und vom Label IAN Productions in den USA und Recordjet hierzulande veröffentlicht wurde.
Hazar wurde im Juni 1977 als Ulaş Hazar in Malatya geboren, der Hauptstadt der gleichnamigen türkischen Provinz Malatya in Ostanatolien und ist zum einen ein hervorragender Jazzgitarrist, zum anderen aber auch ein Virtuose auf der Saz, der türkischen Langhalslaute. Für die Aufnahmen seines neuen Albums „Reincarnated“ begab sich Hazar gemeinsam mit Piotr Torunski Bassklarinette, Mike Roelofs Klavier und Mehmet Akatay Perkussion ins Studio, wobei bei Chick Coreas „Spain“ er als Gast noch den tollen Gitarristen Al Di Meola einlud. Hazar sagt zu Al Di Meola: „Er beherrscht ein kongeniales Zusammenspiel im Wechsel mit klangvollen Melodien, virtuosen Passagen, rasanten Läufen und spektakulärer Technik, während er immer neue Gefühlstiefe in sein Spiel einfließen lässt. Bemerkenswert ist hierbei, dass er auch bei schnellem Tempo immer einen sehr kräftigen und sauberen Ton bewahrt.“ Das musikalische Repertoire der CD reicht von Bossa Nova, Kompositionen von Dorado Schmitt und Biréli Lagrène über Bebop bis hin zu Chick Coreas „Spain“. Bei den Aufnahmen wirkte übrigens der Gitarrist Michael Sagmeister als Supervisor an der Seite Hazars mit.
Hören Sie als Ausschnitt die Dorado Schmitt Komposition „Bossa Dorado“ (5:04) mit Hazar Gitarre, Piotr Torunski Bassklarinette, Mike Roelofs Klavier und Mehmet Akatay Perkussion.
13.) Nun komme ich zu einem Konzert, das in der nächsten Woche im Bird´s Eye in Basel hätte stattfinden sollen, das aber wegen der derzeitigen aktuellen Corona-Beschränkungen ausfallen muss.

Am kommenden Donnerstag, den 28.01.2021, sollte im Bird´s Eye in Basel eigentlich die Band Troja auftreten mit dem Programm ihrer derzeit aktuellen CD mit dem Titel "How About Life ... On Mars?", die 2018 aufgenommen und vom Label Unit Records im Jahr 2019 veröffentlicht wurde (UTR 4927). Die Band Troja besteht aus den Musikern Patrick Sommer Bass, Andreas Wettstein Schlagzeug und Peter Zihlmann Klavier.
Hören Sie als Appetithappen aus dieser CD das Titelstück, die gemeinsame Komposition "How About Life ... On Mars?" (6:25).
14.) Und damit komme ich zum dänischen Trio Hvalfugl und zum bereits dritten Album mit dem Titel »Øjeblikke Vi Husker« = „Moments We Remember“. Aufgenommen wurde das Album vermutlich im letzten Jahr und veröffentlicht vom gleichnamigen Label Hvalfugl.
Hier trifft skandinavische Volksmusik auf nordischen Jazz, und es entsteht dabei Instrumentalmusik mit sehr lyrischen Melodien, wunderbar atmosphärischen Stimmungen und viel Raum für Improvisationen. Neben Jeppe Lavsen (Gitarre), Anders Juel Bomholt (Bass) und Jonathan Fjord Bredholt (Klavier) sind auf dem neuen Album aber auch bei einigen der 13 Tracks der Trompeter Jakob Sørensen, Lasse Jacobsen am Schlagzeug und die Cellistinnen Gabriella und Rebecca de Carvalho e Silva Fuglsig zu hören. Jeder der 13 Songs ist eine Hommage an eine andere Erinnerung, die von den Musikern der Band geteilt wird, deshalb ja auch der Titel „Moments We Remember“.
Hören Sie als Ausschnitt die gemeinsame Komposition „Under Viadukten“ (4:33).
15.) Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

damit ist die Jazz Matinee schon wieder am Ende angelangt.
Zum Schluss komme ich noch zur Band Tin Men & The Telephone und der CD mit dem Titel „Furie / World Domination Part 1“, die im Februar 2017 in Amsterdam aufgenommen und vom Label Roem veröffentlicht wurde.
Diese CD ist weit mehr als eine Sammlung von Melodien. Die Musik in den insgesamt 12 Tracks folgt quasi einer Science-Fiction-Geschichte, einem humorvollen und zugleich auch provokanten Blick auf unsere moderne Welt durch die Linse gefälschter Nachrichten und alternativer Fakten. „Furie“ steht für Federal Union for Restoring Intergalactic Equilibrium, also eine außerirdische Friedenstruppe, die auf die Erde geschickt wurde, um gegen den Aufstieg des Populismus einzugreifen und despotische Weltführer zu entführen. Die Musik ist eine Kombination aus akustischem Jazz, Hip-Hop, Drum'n Bass und futuristischen elektronischen Klängen, die alle auf den Reden verschiedener populistischer Politiker basieren.
Hören Sie als Ausschnitt – solange die Zeit noch reicht - den Titel „Autonomous Weapons“ (5:58) mit Tony Roe Klavier + Keyboards, Pat Cleaver Bass und Bobby Petrov Schlagzeug. Nelson Ogliastri steuerte als Gast den Text bei.
Ich darf mich bereits an dieser Stelle ganz herzlich für Ihr Interesse bedanken und hoffe natürlich, dass Ihnen diese Jazz Matinee gefallen hat.
Am kommenden Sonntag, den 31.01.2021, gibt es morgens wieder von 9 Uhr bis 11 Uhr eine 2-stündige Jazz Matinee mit vielen neuen und interessanten CDs zu hören. Und Abends gibt es von 18 Uhr bis 20 Uhr noch eine 2stündige Sendung Jazz Spezial zu hören.
Ich verabschiede für heute aus dem Studio und vom Mikrophon und wünsche Ihnen noch einen schönen Sonntag
Ihr Michael van Gee
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